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Amtlicher Theil .

Keine Majestät der Deutsche Kaiser und König
von Preußen haben durch Allerhöchste Kabinetsordre vom
24 . d. Mls . Nachstehendes Allergnädigst zu bestimmen
geruht :

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef v . Winterfeld
vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 410 wird , unter Versetzung in das 3 . Westphälische
Infanterie - Regiment Nr . 16 mit einem Patent vom 9 . Fe¬
bruar 1866 als Adjutant zum General -Kommando 4 , Ar - .
mee-Korps kommandirt . Der Premierlieütenant Kramer
vom 2 . Badischen .Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr .
110 wird in das 5 . Rheinische Infanterie - Regiment Nr . 65

versetzt . Gleichzeitig haben Seine Majestät den als Adju¬
tant beim General -Kommando 4 . Armee -Korps kommandir -
ten Major Sucro vom 6 . Ostpreußischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 43 , unter Entbindung von diesem Kommando ,
ferner den als Adjutant bei der Kommandantur von Belfort
kommandirteu Premierlieütenant Friederic .i vom 5 Rhei¬
nischen Infanterie - Regiment Nr .. 65 , unter Entbindung von
diesem Kommando und unter Beförderung zum Hauptmann
und Kompagnie -Chef , und den Secondelieutenant Neu -
mann I . vom 4 . Ostpreußischen Grenadier - Regiment Nr . 5 ,
unter Beförderung zum Premierlieutenant , in das 2 . Badi¬
sche. Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , Letzte¬
ren mit einen ; Patent unmittelbar hinter Premierlieütenant
p . Ni ebelschütz dieses Regiments , versetzt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
j - Berlin , 30 . Aug . Fürst Gortschakoff wird am

3 . Sept . , von Frankfurt a . M . kommend , hier eintreffen .
Ein königl . Salonwagen wird ihm dahin entgegengesandt
werden . Die Ankunft des Kaisers von Rußland er¬
folgt am 5 . Sept . Nachmittags 4 . Uhr . lieber die statt¬
findenden Feierlichkeiten verlautet ferner , daß für den
9 . Sept . ein großes Fest im Potsdamer neuen Palais be¬
absichtigt wird . Im russischen Botschastshotel finden , nach
der „ Korresp . Stern "

, wegen Raummangels keine größeren
Feierlichkeiten statt .

Obergtogau , 29 . Aug . Der Kronprinz von
Sachsen , welcher gestern Abend 9 Uhr hier eingetroffen
und im hiesigen Schlosse abgestiegen war , hat am heutigen
Vormittag die zusammen gezogene 12 . Kavalleriebrigade in -
fpizirt . Heute Nachmittag .4 */r Uhr hat sich derselbe nach
Ratibvr begeben .

-j- Frankfurt a . M . , 30 . Aug . Juristen tag . Die
Abtheilungen des Juristentages beschlossen , vor der Hand
abzusthen von der Erörterung der Frage , ob die Zivil¬
jury im deutschen Zivil Prozesse , einzuführen ist , und
von der weiteren Frage betreffs des Erlöschens von Hypotheken
auf subhastirten Grundstücken . Hingegen nahm die Abthei¬
lung einen Antrag von Jaques ( Wien ) an , worin die Her¬
stellung eines gemeinsamen Wechselrechtes aller
europäischen und der Ver . nordamerikanischen Staaten als
Forderung der heutigen Wissenschaft und Bedürfnis des

internationalen Handelsverkehrs und Kredits bezeichnet
wird , worauf ' Jaques eine weitere Resolution zurückzog ,
wonach die Negierungen des Deutschen Reichs und Oester - -

reichs um Einberufung eines internationalen Kongresses
zur Codifikation eines gemeinsamen Wechselrechts ersucht
werden sollten .

fff - Wien , 29 . Aug . Das Gefolge des Kaisers
auf der Reise nach Berlin besteht , einer Mittheilung der

„ Oesterr . Korresp .
"

zufolge , aus den Generaladjutante »
Bellegarde und Pejacsewich , den Flügeladjutanten Majoren
Groller , Krieghammer , Graf Uexküll , Fürst Lsbkowitz , dem
Major Graf Grünne , dem Rittmeister Baron Löhueisen ,
den Vorständen der Militärkanzlei Oberst Beck und Oberst
Kraus , den Militärattaches Graf Welsersheimb , Frhr .
v . Bechtolsheim , dem Kadinetsdirektor Staatsrath Braun ,
dem Regierungsrath Pachner , dem Hofsekretär Bärnklau ,
dem Hofarzt ür . Reisch , dem Professor Löbl als Leibarzt
des Kaisers . Außerdem werden auch Graf Andrassy , der
Sektivnschef Hoffmann und der Sektionsrath Vavrik in der
Begleitung sein .

Deutschland .
» Straßburg , 30 . Aug . Feldmarschall Prinz Friedrich

Karl , Königl . Hoh . , traf gestern Abend 11 Uhr mit der
Nordwest - Bahn von Metz hier ein . Außer einer sehr zahl¬
reichen Menge von Neugierigen aus allen Ständen , die
sich vor dem Bahnhofe versammelt hatten , wurde det Prinz
von Generalleutnant Franseky und andern hohen Offizie¬
ren begrüßt . Als Se . Königl . Hoh . auf den Platz heraus¬
trat , um an Seite des Generals Franseky die bereitstehende
Equipage zu besteigen , brach die versammelte Menge in
lautes mehrfach wiederholte Freuden - und Begrüßunzsrufe
aus . Der

'
Prinz bewohnt das hiesige General '

'
Kommandan¬

turgebäude in der Brandgaffe ( während der Belagerung be¬
kanntlich das Hauptquartier des Generals Uhrich ) , tnspizirt
heute das schleswigffche Ulanen - Regiment , reist morgen zur
Inspektion nach Belfort und kehrt von dort zu weiteren In¬
spektionen hieher zurück . — Ein wegen seiner Offenherzig¬
keit schon mehrfach bemerkter Korrespondent des Mülhauser
„ Industriellen

"
theilt dem Blatte von hier aus mit , daß

ihm ein beim Theaterbau beschäftigter Freund die Ver -
muthung mitgetheilt habe , die Eröffnung des Theaters
werde in diesem Winter nicht mehr möglich sein . Sie er¬
innern sich , daß ich Ihnen dieses „ Geheimniß " schon vor
ein paar Monaten mitgetheilt habe . Der Bauherr des
Theaters , der hiesige Magistrat , will uns mit dem Baue
nur ein Hälmchen durch den Mund ziehen — weiter hat
es keinen Zweck , was jener Korrespondent auch durch die
eingeffochtene Bemerkung verräth , daß die „ Straßburger
Bevölkerung sich aus dieser Eventualität , sehr wenig mache

" .
Schlau sind sie, die Vertretet der „ Straßburger Bevölke¬
rung

" — das muß man ihnen lassen . Inzwischen höre
ich , daß die Theater in Mülhausen , Kolmar , Metz
gleichzeitig am 15 . September eröffnet werden sollen . Nä¬
heres darüber konnte ich noch nicht erfahren .

Straßburg , 30 . Aug . Die „ Msäss . Korresp .
" schreibt

„ Zur Nationalität « - und Options - Frage
" :

Die HH . Kreisdirektoren haben die Anweisung erhallen , alsbald nach
dem 1 . Okt . jestzusirllen , welche der Optanten ihren Wohnsitz wirklich

nach Frankreich verlegt haben . Diejenigen , welche darüber keinen Nach¬
weis liefern können , erhalten die schriftliche Eröffnung : . daß ihre
Option unwirksam sei und sie daher nach wie vor Angehörige
von Elsaß -Lothringen geblieben sind ' . Beschwerden hiegegen gelangen
zur Erörterung und Entscheidung der Behörden , damit Zweifel über
die Zügehörigkeit des Einzelnen zu einer oder der anderen Nationalität ,

. möglichst vermieden werden . In welcher Weise man seinen Wohnsitz ,
verlegt . ergibt sich aus Art . 103 — !05 des bürgerlichen Gesetzbuchs ,
welche wir hier wiedcrgeben :

»Art . 103 . Die Veränderung des Wohnsitzes wird begründet durch
das wirkliche Wohnen an einem anderen Ort , verbunden mit der Ab¬
sicht , seine Hauptniederlassung daselbst zu nehmen .

. Art . 104 . Der Beweis dieser Abficht ergibt sich aus einer aus¬
drücklichen , bei der Munizipalität , sowohl des Orts , den man verläßt ,
als dessen, wohin man seine» Wohnsitz verlegt , abgegebenen Erklärung ,

„Art . 105 . In Ermangelung einer ausdrücklichen Erklärung hängt
dcr ^ BeweiS der Absicht von den Umständen ab."

chh Steaßburg , 30 . Aug Im Laufe des gestrigen Ta¬
ges trafen im hiesigen Bahnhofe 22 französische Güterwa¬
gen ein , welche die ersten Beträge der von Seiten der
französischen Regierung wieder aufgenommenen Kriegs kos
sten - Zahlung bargen . Der in Silber bestehende Inhalt
dieser Wagen — 22 Millionen Fr . — wurde theilwrise :
noch gestern Abend in die Keller des Hauptzollamtes eisft -
weilen abgeführt . Der Anblick der schwerbeladenen Trans¬
portwagen lockte eine große Anzahl Neugieriger an , so daß
der Hof des Hauptzollamtes immer mit Menschen be¬
setzt war .

Gestern Nachts 11 Uhr 8 Minuten traf Se . Königl .
Hoheit Prinz Friedrich Karl im hiesigen Bahnhofe ein ,
wo er von dem Gouverneur der Stadt und dessen Offizie¬
ren , dann deiy K . Polizeidirektor Bach empfangen und
ohne Aufenthalt zu dem bereitstehenden Wagen geleite )
wurde . Der Prmz -Feldmarschall fuhr sodann mit seinen
Begleitern in das Palais des kommandirenden Generals
Franseky , wo er sein Absteigquartier nahm . Heute zeigen
sich sämmtliche öffentliche Gebäude , die Festungsthore und
verschiedene Privathäuser in reichem Flaggenschmucke . Außer¬
dem verräth die Anwesenheit des hohen Gastes der Para¬
deanzug , in dem sich Offiziere und Soldaten in den Stra¬
ßen bewegen .

Das morgen und übermorgen stattfindende Bezirks¬
rennen auf dem städtischen Hyppodrom verspricht eine Art
Volksfest zu weroen , an welchem dem Anscheine nach auch
die ältere Straßburger Einwohnerschaft theilzunehmen ge¬
willt ist .

Kolmar , 29 . Aug . ( Als .) Heute Morgen um 8 Uhr ist
das hier garnisonirende 14 . ( kurmärkische ) Dragoner -
Regiment nach Altbreisach abgegangen , um sich an den
dort stattfindenden Brigade - Exerzitien zu betheiligen . Wie
wir erfahren , wird sich das Regiment in etwa

'
8 Tagen

von dort nach Mülhausen zur Theilnahme an den Herbst¬
manövern begeben .

Speier , 30 . Aug . ( D . Presse .) 0r . Groß , Arzt itr
Lambsheim ( liberal ) , wurde mit 122 von 163 Stimmen
an Stelle des früheren Abgeordneten Wand zum LandtagS -
Abgeordneten gewählt .

k München , 30 . Aug . Die Kronprinzessin des
Deutschen Reiches unternahm gestern Nachmittag eine
Rundfahrt durch die Stadt . Am Abend war der königlj

Aas Erbt »oa Zorreck .
Novellen ? von Olsrid MyliuS . j

1 . !
. Der alte Baron Kurt von Horneck war jüngst gestorben und halte

!m Tode mehr von sich reden gemacht , als im Leben . Die Welt hatte
teil Jahren d?n allen Geizhals und Sonderling ., wofür er galt , ver¬
gessen , seit er sich von ihr zurückgezogen batte . Jetzt , wo die „ trauern¬
den Hinterbliebene »!" in den Zeitungen Kunde von seinem Ableben ge¬
geben und um stille Theilnahme gebeten hatten , erinnerte man sich , !
daß Horneck eine « der schönsten Rittergüter des Landes sei und sein l
letzt » Besitzer ein achtzigjähriger Greis gewesen , welcher schon seit

"Jahrzehnten ein Einsiedlerleben geführt hatte und ein kolossales Ver¬
mögen binterlafsen haben mußte Nun sprach Jedermann - von ihm
und war begierig , zu erfahren , wie hoch das hi» tcrlassenc Vermögen
sich belaufen und wer den alten Herrn beerben möge , denn daß er ein s
Testament Hinterlagen habe , dünkte Jedermann unzweifelhaft — der !
selige Baron Kurt war allzusehr an seinem Slammguic gehangen , um !
nicht durch irgend eine letzttvillrge Verfügung der Gefahr vorzudeugen , !
daß daS schöne Besitzihum zerstückelt werde .

Der selige Baron Kurt war kein Original gewesen , sondern ein
schlichter einfach » Mann von gesundem Verstand und klaiem Blick.
Wenn er an dem Stammfitze seiner Familie hing . , war ' s ihm nicht
zu verargen , denn er hatte der Erhaltung diese» Besitzthum « die
schwersten Opfer gebracht , die sich - ein Mann nur auserlcgen kann .
Die Hornecks waren keine alte Familie ; » st nach dem dreißigjährigen
Kriege war Konrad Horn , der Ltadtsyndikus von Wehlau , um der
wichtigen Dienste willen , die er dem Kurfürsten erwiesen halte , in den
» blichen Freiherren stand erhoben und mit dem kleinen Gut Horneck
beschenkt worden , das den Kern zu dem dermaligen Rittergut bildete .
Dein « Nachfolger ballen schlimm gewirthschastel , und als dn Groß¬
enkel Kurt , der jüngst verstorbene Besitzer , da» Majorat » » treten sollte ,

war es so verschuldet , daß ec im Einverstäiidniß mit der übrigen Fa¬
milie bei der Regierung beantragte , daS Majorat anfhebe » und das
Gut verkaufen zu lassen , was denn auch geschah . Dann halten die
Elbsinteressenten den Ertrag unter sich gethcilt un » Kurt war als Of¬
fizier in ' s Feld gezogen , Halle unter den Rheinbunds -Truppen die Na -
voleonisrben Kriege mitgemacht und war erst nach dem wieder herge¬
stellten Weltfrieden in die Heimath zuiückgekehrl . Horneck hatte in
den schweren Kriegszeilen die Besitzer mehrmals gewechselt und stand
wieder zum Verkaufe . Kurt ersteigerte das hübsche Schlößchen mit
dem wenigen Grundbesitz , der noch damit verbunden war , nahm seinen
Abschied und that sich das Gelübde , nicht eher zu ruhen noch zu ra¬
sten, als dis er da « Slammgut seiner Familie wieder schuldenfrei auf
den allen Umfang gebracht habe . Dann wollte er heirathen und es
zum sichern Befitzlhum einer neuen Linie Hvrneck machen , denn er
quälte sich schon längst mit Selbstvorwürsen , daß er das Majorat auf¬
gehoben und hiedurch den Hornecks den Glanz und Kredit ihres Na¬
mens und Standes genommen Halle.

Der selige Kuri war nie ein Aoonis an Schönheit gewesen und hatte
Harle Tage gehabt , bis er eines Morgens sich sagen konnte : »Nun ist der
alte Bestand ron Grundbesitz wieder beisammen und schuldenfrei ; nun
will ich freien !" Er war mittlerweile etn starker Fünfzig » und ein
Ein arm geworden , denn er hatte durch einen Unfall Hen linken Arm
verloren und war am linken Bein gelähmt . Er war im Lauf der
Zeit -war ein tüchtiger Landwiclh geworden , aber doch in seiner Abge¬
schiedenheit und bei seinem einseitigen Streben versauert und verbauert .
Als » daher jetzt aufs Freien ausging , erhielt er trotz seine « Reich¬
thums von mehreren jungen Damen seines Standes , die er für preis¬
würdig hielt , recht niedlich geflochtene Körbe und blieb endlich in dm
Netzen einer dicken , selbstsüchtigen Stistsdame aus einer alten , armen
und sehr stolzen Familie hängen , die sich ihm unter der Maske einer
teilnehmenden Freundin genähert hatte . Die Ehe war jedoch keine

glückliche, und der arme enttäuschte Kurt war nach drei Jahren nahe

daran , aus der Hau ! zu fahren oder eine Scheidung zu beantragen ,
als ihm seine Ehehälfte den Gefallen lhat , an einem verschluckten
Karpfengrat zn ersticken. Run war er frei ; aber jetzt drängten sich
beinckhr alle leine armen Verwandten um ihn und machten ihm -mit
lauter heuchlerischem Wohlwollen das Leben sauer oder suchten ihn unter
allen möglichen Vorwänden zu schröpfen und zu rupfen , daß er kaum
mehr seines Lebens froh war , bis » endlich ein summarisches Mittel
«» suchte, sich ihrer zu » wehren , indem er sein Gut in Pacht gab , auf
Reisen ging und nach der Heimkehr ein halbes Einsiedlerleben auf
Horneck führte , dessen Pforten von da an allen Verwandle » verschlossen
blieben . Die zärtlichen Verwandten zeterten und schimpften natürlich
hierüber , aber es half nicht « ; und das Einzige , was ihren Aerger
einigermaßen bcschwichligle, war die Erwägung , daß der alte Geizhals
bei dieser Lebensweise nicht den zehnten Theil seiner Einkünfte aus -
drauche und daher bis zu seinem voraussichtlich nahen Ende noch ein
schönes Slück Geld .zurücklege.

Jetzt als » war er endlich im 86 . Jahre gestorben, denn Selbstsucht soll
ein hohes Atter sehr befördern . Der 12 . September 1860 war zur Er¬
öffnung des Testaments auberauint woiden und der Aufforderung der
Theilungsbehörte gemäß waren die meisten Anverwandte « von der
Familie Horneck ans dem Gute erschienen , um diesem wichtigen Akte
anzuwohucn und sich das Gut selbst, als baS Hauptobjekt des ErbeS ,
zu betrachten . Dies dursten sie denn wcnigsteus von außen , und das
hübsche , von vier Thürmen flauknte Schloß mit seinen abgestaffelten
Giebeln stellte sich denn auch trotz manch » Spuren von Zerfall rxcht
malerisch und einladend dar . Die uralten Bäume des Parks und die
Wälder um Horneck trüge » schon den buntest Laubschmuck des Herb¬
stes , die wilden Reben , die sich an den Mauern hinauszogen , glühten
in orangegelben und pupurnen Tinten und der weißgoldige Herbst¬
sonnenschein spiegelte sich in den Thurmfenstern und lieh sogar den ver¬
witterten grauen Jalousien vor den Fenstern noch eine lrügliche

' an »
muthige Färbung . Aber Thüren und Thore des Schlosses warm ver -



Universitätsprofesior Frhr . v . Liebig zur Tafel geladen,
mit dem sich Ihre Königl . Hoheit lebhaft unterhielt . Heute
Morgen sah man die Kronprinzessin zu Fuß die Straßen
der Stadt durchwallen . Die Abreise erfolgt heute Abend.
— Da die Bundesinspektion in Bayern nunmehr für die¬
ses Jahr beendet ist, so hat sich General v. d. Tann von
dem Deutschen Kronprinzen in Ingolstadt verabschiedet.

Darmstadt , 28 . Aug . ( Main -Ztg ) Der noch aus 1863
bestehende 36er - Ausschuß wird sich demnächst auflösen.
Die vorhandenen Fonds von noch 5000 fl. werden vor¬
aussichtlich für schleswig-holsteinische Zwecke ( Unterstützung
deutscher Schulen in dänischen Bezirken rc.) verwendet
werden.

Darmstadt , 30 . Aug . (Fr . I .) Gestern erfolgte die Vor¬
lage des neuen Wahlgesetzes . Sein Inhalt ist indeß
noch unbekannt .

Emmerich , 27 . Aug . ( K . Vlks .-L ) Die wegen des
s 'He er enberger Krawalls inrernirl gewesenen 11 Bür¬

ger sind der Hast wieder entlassen worden . Bei Einigen
soll es hiermit abgethan sei« , während Mehrere sich bei der
nächsten SchwurgerichtS -Sitzung wieder zu stellen haben .

Trier , 28 . Aug . ( Trier . Z .) Den Redemptoristen
ist Seitens der königl. Regierung für die Zukunft jede
Missionsthätigkeit untersagt . Die katholische Geistlichkeit
der Stadt hat zu Gunsten der Patres einen Protest ver¬
öffentlicht.

Fulda , 29 . Aug . (Frkf . Z .) Die Dauer der auf den
17 . k. M . dahier anberaumten Konferenz der deutschen B i-

schöfe , welcher auch diesmal der Erzbischof von Köln

prästdiren wird , ist auf drei Tage festgesetzt. Als erster Ge¬

genstand der Tagesordnung wird eine eingehende Bera¬

tung über die Stellung der Ordensgesellschaften in den
einzelnen deutschen Staaten , sowie über die damit im Zu¬
sammenhänge stehenden jüngsten Ereignisse genannt . Von
süddeutschen Bischöfen wird , wie in klerikalen Kreisen ver¬
lautet , nur der Bischof von Speier nicht zu der Konferenz
erscheinen .

Dresden , 29 . Aug . (Fr . I .) Leipzigs Stadtverordnete
haben sich in letzter Stunde noch gegen den Antrag des
Stadtraths , welcher an der Friedensfeier des 10 . Mai fest-

haltcn wollte , für die Feier des 2 . September ent¬

schieden . — Kaiser Franz Joseph wird vom 5 . bis 6.
Septbr . seinen eintägigen Aufenthalt in Sachsen nur am

Hoflager zu Pillnitz nehmen und schwerlich Dresden ander¬

weitig als auf der Durchreise berühren . — König Johann
wird morgen die bei Borna zusammengezogenen Truppen
besichtigen und dann den auf der bayrischen Bahn durch¬
reisenden Kaiser Wilhelm auf dem Bahnhöfe Kieritzsch be¬

grüßen .
Frankreich.

^ Paris , 30 . Aug . Sitzung der Permanenzkommis -

fion vom 29 . Aug.
Hr . PageS - Duport fragt den Minister um seine Ansicht über

die Berliner Entrevue . Hr . v. Remusat : Man mutz hier zwischen

Thatsachen und Vermuthungen unterscheiden . In thatsächlicher Hinsicht
ist die Regierung nicht in der Lage , Ihnen etwas mitzutheilen , was

nicht schon bekannt wäre ; nur allgemein möchte sie bemerken , dah er¬

fahrungsmäßig die Begegnungen von Souveränen nicht die Bedeutung

haben , die man ihnen noch insgemein beilegt. Vermuthungen kann

ein Jeder nach seinem Parteistandpunkt oder seinen Neigungen an¬

stelle» ; die Regierung für ihren Theil hegt keine Besorgnisse . Die

Meinung der unterrichteten Leute in Europa ist , daß die Zusammen¬
kunft von Berlin dem Frieden förderlich sein werde , und die Regierung
theilt diese Meinung . Die HH . Perrot undBompart lenken
die Aufmerksamkeit des Ministers auf die Befestigungsarbeiten der

Deutschen in Belfert . Hr . v . Remusat glaubt , die öffentliche Mei¬

nung auch über diesen Punkt beruhigen zu können. Es ist gewiß , sagt
er, daß die Militärpartei in Berlin Hrn . v. Bismarck einen Vorwurf
daraus macht, Belfort bei Frankreich gelassen zu haben ; aber die deut¬

sche Regierung beschränkt sich darauf , die ihr nach dem Friedensvertrag
zustehenden Rechte in ihrem vollen Umfange zur Geltung zu bringen.
Die Preußen führen keine neuen Arbeiten aus , sondern sie setzen die

« llen Werke in Vertheidigungszustand , wie wenn es etwa in unserer
Absicht läge, sie anzugreifen ; das Recht hiezu kann ihnen aber nicht streitig
gemacht werden. Auf eine weitere Anfrage de« Marquis de Mvrnay
erklärt der Minister , daß die Zahlung der ersten 500 Millionen an

Deutschland begonnen habe und bi« zum 7 . September vollendet

sperrt und die Testamentsvollstrecker beriefen sich auf die strikten Wei¬

sungen des Erblassers , die sie in dieser Richtung empfangen hatten,
daß nach der Aufnahme des Inventars das Schloß fünf Jahre lang
verschlossen und versiegelt bleiben solle . (Fortsetzung folgt, )

— Danzig , 28. Aug. Der volkswirthschastl . Kon¬

greß beriech gestern über die Arbeiter - HilfS - und Inva -

lidenkassen . Er nahm folgende von Rückert beantragte Reso¬
lution an : ES ist nicht gerechtfertigt , für dir Gesellen , Gehilfen
und Fabrikarbeiter einen Zwang zum Beitritt zu gewerblichen Hilfs-

und Jnvalidenkassen gesetzlich fcstzustcllen . d. Der Staat hat die Auf¬
gabe, die freie Entwickelung und die möglichste Benutzung von Hilss-

und Jnvalidenkassen für alle Berussklassen dadurch zu fördern, daß er
im Wege der Gesetzgebung über die Verwaltung , die Beiiragsbedin-

gungen und die Leistungen dieser Kaffen Bestimmungen trifft , welche
eine erfolgreiche und dauernde Wirksamkeit derselben sichern. Auch ist
zugleich Vorsorge dafür zu treffen, daß das Vermögen der Hilfs - und

Jnvalidenkafsen zu keinem andern als den in den Statuten derselben
ausgesprochenen Zwecken verwendet wird." — Außerdem trat der

Kongreß folgendem , vom Professor Bö hm ert gestellten Antrag bei :

„Es ist wünschenswertst, die Arbeiter-HilfSkassen so zu organifiren, daß
sie möglichst weste Kreise umfassen und die Freizügigkeit der Arbeiter
nicht beeinträchtigen. Die Unternehmer sollten im eigenen geschäft¬
lichen Interesse die Selbstverficherung der Arbeiter auf jede Weise för¬
dern und etweder einzeln oder in Vereinen sich der Arbeiter-Hilfskafsen
thätig annehmen." — Der Kongreß diSkutirte auch lange Zeit über
die Bank-Frage ; es kam aber kein Beschluß zu Stande , da die An¬

sichten zu weit auSeinandrrgingen .

sein werde . Hr . Bompart (von Bar -le-Duc ) hat die Baracken-
baukcn besichtigt und rühmt den raschen Fortgang dieser Arbeiten .
Hr . v . Remusat fügt hinzu , daß die 14,000 Mann Okkupations¬
truppen der Marne und Haute -Marne diese beidenDepartements Ende

September geräumt und die Barackenlager bezogen haben werben.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Aug . Die Betheiligung Deutschlands
an der Wiener Welt - Ausstellung 1873 ist nach
Zahl und Umfang der eingekommenen Anmeldungen von
solcher Ausdehnung , daß die dem Deutschen Reiche in den
Ausstellungsgebäuden überwiesenen Räume bei weitem
nicht ausreichen , um den von den Ausstellern ursprünglich
erhobenen Platzansprüchen zu genügen . Die letzteren wur¬
den deßhalb zunächst von den Landeskommissionen und nach
Erledigung und Zusammenstellung dieser Vorarbeit durch
die deutsche Centralkommisston aus diejenigen Maße redu-

zirt , welche dem Einzelnen wie dem Ganzen noch ein
durchaus würdiges Auftreten ermöglichen.

Hierdurch allein ist jedoch die Unterbringung sämmtlicher
Aussteller noch keineswegs gesichert. Nur in der Maschinen¬
halle und in der neuerdings von der kaiserl. österreichischen
Generaldirektion projektirten landwirthschaftlichen Halle ist
für die dahin gehörigen Gegenstände jetzt voraussichtlich
hinreichender Platz vorhanden , wogegen die für Deutsch¬
land bestimmten Räume in dem Jndustriepalast nicht in
gleicher Weise für die reduzirten Anmeldungen genügend
erscheinen. Die unerwartet große Betheiligung der deut¬
schen Industrie nöthigt vielmehr , entweder zu einer erheb¬
lichen Erweiterung dieser letzteren Räume zu schreiten, oder
aber die in den vorliegenden Anmeldungen gestellten Raum¬
ansprüche noch mehr , als geschehen , zu kürzen. Die deutsche
Centralkommission hat nun , nachdem kürzlich die mit dem
kaiserl. Generaldirektor der Ausstellung in Wien über die
Größe und Lage der deutschen Ausstellungsräume gepflo¬
genen Verhandlungen zum Abschluß gelangt sind , den
ersteren Weg wählen zu sollen geglaubt und demgemäß den
Beschluß gefaßt , die dem Deutschen Reiche in dem Jn¬
dustriepalast überwiesenen Räume durch Ergänzungs¬
bauten dem Bedürfniß entsprechend zu vergrößern .

Diese Bauten werden natürlich erhebliche Kosten verur¬
sachen , welche nicht von der kaiserl. österreichischen Ausstel¬
lungskommisston getragen werden , sondern vom Deutschen
Reiche aufzubringen sind. Als im Laufe des vergangenen
Frühjahrs Bundesrath und Reichstag sich über die Be¬
willigung eines Reichsfonds von 400,000 Thalern für die
Wiener Welt -Ausstellung schlüssig machten, konnte man noch
nicht voraussehen , daß solche Bauten nothwendig werden
würden . Es ist daher erklärlich , wenn die früher bewil¬
ligten Mittel zur Durchführung des jetzt von der Central¬
kommission gefaßten Beschlusses nicht ausreichen , zumal die¬
selben schon an und für sich und im Vergleich zu Dem ,
was andere Staaten ausgeworfen haben , nur mäßig er¬
scheinen . Die Centralkommission ist somit in der Lage, zu¬
nächst eine Erhöhung dieser Fonds in Antrag zu bringen ,
zu welchem Behufe die bei dem Reichskanzler -Amt erforder¬
lichen Schritte eingeleitet sind . Es ist wohl zu hoffen, daß
dieselben von günstigem Erfolge begleitet sein werden .

Bis zur Erledigung dieses Antrages sollen und können

indessen die weiteren Arbeiten zur Durchführung der deut¬

schen Ausstellung nicht auSgesetzt werden . Wie bereits an¬

gedeutet, hat die Centralkommission im Verlaufe ihrer letz¬
ten Sitzungen sich mit der Raumzuweisung an die Aus¬
steller beschäftigt; sie hat hiebei die oben erwähnte Erwei¬

terung der deutschen Räume durch eigene Ergänzungsbauten
und die Gewährung der hiezu erforderlichen weitern Mittel
Seitens der Reichsorgane zur Voraussetzung genommen
und Anstalten getroffen , um das Ergebniß ihrer Arbeit

durch die Landeskommissionen schleunig zur Kenntniß der

Aussteller zu bringen . Die letztem werden demgemäß über
den ihnen unter der genannten Voraussetzung zugetheilten
Raum in allernächster Zeit unterrichtet werden .

Auf die Ausstellung in der Abtheilung für die bildende
Kunst haben vorstehende Mittheilungen keinen Bezug , da
die bezüglichen Verhandlungen und Vorarbeiten noch nicht
bis zur Raumvertheilung gediehen sind.

8 ü.k . K arlsruhe , 28. Aug . ( Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des 2. Bürgermeisters Günther .) Auf

ausführlichen Vortrag des Referenten in Schulsachen genehmigt der

Gemeinderath besondere Theucrungszulagen für das Jahr
1872 an die städtischen Lehrer und Lehrerinnen. (S . Karlsr . Atg. Nr .
205 .) Dm Jndustrielehrerinnen der katholischen Volks-

schule wird eine Gehaltserhöhung um je 100 fl . in Aussicht gestellt , j

sobald in Folge einer neuen Eintheilung des Unterrichts die wöchent - !

lichen Unterrichtsstunden neu geregelt sein und die einzelnen Abthei- !

lungen nur ungefähr 40 Schülerinnen erhalten haben werden. — Für ,
die unbemittelten Schülerinnen der 2. Stadtschule wird i

der Ankauf von Baumwolle und Slricknadckn genehmigt , dabei jedoch !
bemerkt , daß die daraus verfertigtm Arbeiten dem Armmralhe zur !

Verfügung zu stellen find, wenn die betreffende Schülerin nicht wür - !

big ist, daß man ihr als Anerkennung ihres Fleißes und Betragen « §
ihre Arbeit als Eigenthum überläßt . — Von großh. Oberschulrath !

erhält der Gemeinderalh Kenntniß , daß dem Lehrerpersonal an dem

Realgymnasium und an der höheren Bürgerschule
Zulagen bewilligt wurden . ES ergeht Weisung an die Schulkaffe,
diese Zulagen vom 1 . Januar an auszubezahlen. — Das 2 . Bürger - !

meisteramt legt das Verzeichniß der Strafen wegen Schulder - !

säum nisscn vor ; der Betrag , welcher eingegangen, wird der ^

Schulkaffe in Einnahme dekretirt. (Die Schulversäumnisse nehmen >
in betrübender Weise zu.)

Aus wiederholte Mittheilung großh. Bezirksamt «, den Entwurf einer
neuen Droschkenvrdnung betr., wird demselben berichtet , daß
man dem Fallenlasfen des Entwurfs beistimme , wenn die Droschken¬
führer nicht auch ein Zugeständniß machen und während der Nacht¬
zeit mehr als zwei Droschken an den Hauptbahnhof aufstellen wollen.

Aus die Bitte der Holzmacher um neue Festsetzung ihrer
Taren , in Folge der Theuerung und des neu eingeführten Maße «,

beschließt der Gemeinderath den Vorschlag : für harte« und weiche«
Holz gleiche Tare zu bestimmen und bei dem Holze in bisheriger
Länge (4 Fuß ) für Schnitt nnd Spalten 1 fl ., für den Schnitt allein
54 kr. , beim Holze nach dem neuen Maße für den Schnitt Ist . 10 kr.
festzustellen .

Auf Antrag der Krankenhaus - Kommission wird vom
1 . Sept . d . I . an, an welchem Tage die Pflege der Kranken an die
Wärterinnen de« badischen Frauenverein - übergeht, eine einheitliche
Verpflegungsrare für Mann und Tag im Betrage von 1 fl.
10 kr. festgesetzt. Dem Spitalpförtner wird freie Wohnung ,
Licht und Heizung im Krankenhause bewilligt.

K .K. V . Karlsruhe . 28. Aug. ( Gartenbau - AuSstel -
lung . ) Die nach dem Entwürfe des Hrn . Kirchenbau-Jnspekivr«
Diemer durch die beiden Zimmerleute A. Füller »eu . und Martin
Hölzer dahier in der bedungenen Frist hrrgesteüte Halle für die
Warmhauspflanzea steht nun fertig da und wartet nur noch des
äußerm Schmuckes durch Tannengrün , der Fahnen und Wappen der
Nachbarländer , worunter auch Elsaß und Lothringen zum erstenmal
eingeführr werden, und der übrigen Ausschmückungen. Zu deren Sei¬
ten stehen zwei schöne Thürme . wovon jeder eme solid gearbeitete
Treppe enthält , die auf eine breite Galerie führt , von welcher au « man
einen herrlichen Ueberblick auf dm Garten mit den vielen Gruppen ,
dem groben Blumen parterre , dem Bassin , dem Schlößchen mit seinm
schönen Umgebungen und andererseits in das Innere der Halle hat ,
welche ganz in landschaftlichemStyl angelegt ist und keinerlei Stellagen
u . dergl. enthalten wird. Diese Anlagen , sowie das schöne, schon so
oft bewunderte Blumenparterre find von dem , nun al« Handelsgärtner
hier ansässigen , früher öfters rühmlich erwähnten Hrn . W . Ohlmer
ausgedacht und ausgesührt . Der ganz kurz erst eingesäete Rasenplatz
steht in wunderbarer Schönheit da und ist zu hoffen , daß diese« auch
in der Halle der Fall sein wird , wo der Same erst vor einigen Tagm
ausgesäet wurde. Das Terrain in der Halle steigt bi« zum Hinter¬
grund an ; von der Anhöhe herab stürzt ein Wasserfall sich in die Tiefe
und führt ein Brückchen in Naturholz über den durch denselben ent¬
stehenden Bach; die Anhöhe wird bewaldet sein und ein kleines Hüit -
chen mit Glockenthürmchen wagen. Aus dem ein unregelmäßig ge¬
drücktes Oval bildenden Rasen , welcher nach Abzug der Wege und
einer schmalen Seitenwand - Einfassung den ganzen inneren Raum ein-
uehmen wird , werden dann die Gruppen der Blatt - und WarmhauS -
Pflanzen aufgestellt sein .

' Karlsruhe , 31 . Aug. In Nr . 200 der „Karlsr . Ztg . " und
in einer ganzen Reihe anderer Blätter ist der Nachricht von ungewöhn¬
lich häufigen Typhus - Fällen in Heidelberg ein entschiedenes
Dementi von dorr entgegengesetzt worden mit dem ausdrücklichen An¬
fügen : „vielmehr dürften die allgemeinen Gesundheitsverhältnisfe als
durchaus günstig bezeichnet werden" , « ir haben dem Dementi
aus doppeltem Grund gern Aufnahme ertheilt , einmal au « Rücksicht
auf die Quelle , aus der es kam , und dann im Interesse der Stadt
Heidelberg. Zu unserm Bedauern erfahren wir indeß nachträglich, daß
unser Vertrauen auf besagte Quelle denn doch etwas zu weit gegangen
sein dürfte. Dem Vernehmen nack steht die Sache leider keineswegsso gün¬
stig , als das Dementi sie erscheinen zu lassen beflissen war . Au« einer
andern Quelle nämlich, der wir allen Grund haben, vollste Glaubwür¬
digkeit zuzuerkennen, erfahren wir, daß in Heidelberg in neuerer Zeit
etwa 200 Typhussälle vorgekommen find, meist indeß leichterer Art , so
daß nur 5 tödtlich endeten. Wir haben oft genug bewiesen , daß und
wie wir empfänglich sind für den Ruf und das Interesse der Stadt
Heidelberg , aber msx >8 »mies veritas . Da « ist die oberste Pflicht
der Presse.

— In Heidelberg ist qm vorigen Dienstag Hr . M . I . Gritzncr ,
s. Z . Mitglied des deutschen Parlaments und der äußersten Linken
angehörig, in hohem Wer gestorben . Hr . Gritzner war Oesterreicher
von Geburt . Nach 1849 lebte er eine Zeitlang in Nordamerika und
dann viele Jahr - im Grvßherzogthum Baden.

Mannheim , 30. Aug . In unserer Lokalpresse ist
wieder einmal Heller Krieg zwischen dem „ Anzeiger" und dem „Ver¬
kündiger" losgebrochen , bei welchem letzterer , ganz abgesehen von dem
Parteistandpunkte , im Rechte ist , weil sich die Redaktion des „An¬
zeigers" ungezogen benommen hat . Der Karlsruher Berichterstatter
de« Organs der abstrakten Demokratie drückte nämlich anläßlich eine»
Raisonnirartikcls über den „ Verkündiger" den Wunsch aus , einige
Nummern dieses Blattes zugesandt zu erhalten , da ihm seine Einsicht
in Karlsruhe nicht möglich sei . Die Redaktion des „ Anzeigers"

machte nun dazu die offenbar taktlose Bemerkung, der Korrespondent
solle sich nur an die hiesigen Tapezierer wenden (bei welchen jene al»
Makulatur zu haben seien) . Begreiflicher Weise setzt sich der „ Ver-

> kündig« " zur Wehre und bezeichnet das Manöver als Brodneid. Um
der Wahrheit die Ehre zu geben , müssen wir übrigens konstatiren,
daß auch in den Erwiederungen des „ Verkündigers " die Grenze des
vor dem Richterstuhle des öffemlichen Anstandes Erlaubten in einer
Schlußbcmerkung gröblich überschritten wurde. — Als Kandidaten

für die zwei erledigten Stellen im Gemeinderath nennt man
vr . Herz und Kaufmann I . W . Frey demokratischer Seils , wäh«

> rend von der andern Seite der bisherige Gemeinderath Roes wieder
und Zimmermeistcr Held der Jüngere aufgestellt werden sollen .

— Die nächste kathol . Volksversammlung in Wallfahrts¬
form ist auf Mariä Geburt nach der Kapelle Maria Hilf zu Wag¬
st Lu sei ausgeschrieben. Redner noch nicht genannt .

Freiburg , 28 . Aug. (Oberrh . K .) Gestern fand die jährliche
Versammlung der Aerzte des Vereins für Staats - Arznei¬
kunde ' in Freiburg statt. Gegenstand der Besprechung bildete die

Frage über den Neubau einer Landes - Jrrenanstalt , worüber
der Verein seiner Zeit eine Denkschrift an die Mitglieder der badische»

Ständekammer gerichtet hat, wie bekannt ohne Erfolg . Hiebei nahm
die Versammlung Gelegenheit, bezüglich der von einigen Kreisen be¬

absichtigten Errichtung von Kreisanstalten für Geisteskranke ihre An¬

sicht dahin auszusprechen, daß solche zu verwerfen seien , indem damit

ein bedauerlicher Rückschritt der Jrrenfürsorge in die Zeit vor Errich¬

tung der eigentlichen Irrenanstalten , wie sie jetzt in allen Ländern be¬

stehen, gemacht und Gelegenheit zur Entstehung von Winkelanstalte»

gegeben werde , die einmal nicht zu umgehende Errichtung einer neuen

größer« Anstalt nur unnöthiger Weise dadurch hinauSgeschvben werde.

Ferner wurde die ärztliche P rarisfreih eil und die Einfüh¬

rung der Gewerbefreiheit in da« Apothekergewerbe i»

Erörterung gezogen . Bezüglich letzterer sprachen sich die anwesenden

Aerzte einstimmig gegen di« Gewerbefreiheil der Apotheker au«. I »

Bezug aus die ärztliche Prarissreiheit ging ihre Ansicht dahin , daß

von einem Proteste gegen die Bestimmungen des Gewerbegesetze « vor¬

erst kein Erfolg zu erwarten sei , die nachtheiligen Folgen desselben für



den ärztlichen Stand nur in einer feste« Assoziation der Aerzte und

m einer strammeren, thäiigeren Organisation de« ärztlichen VercinS-

wesens bekämpft werden müssen . In letzterer Hinsicht wurde die dis -

h« i' ,e hedauernSwerthe Lauheit der meisten Aerzte betont und beschlos¬

sen, Schritte sür die möglichste Ausbreitung rmd Befestigung deS

AaatSärztlichen Vereins zu thun , insbesondere einen Ausruf an die

badischen Aerzte mit Einladung zu zahlreicherem Anschluß an den

staatSärztlichen Verein ergeben zu lassen .

Vermischte Nachrichte«.
— Aus Elsaß - Lothringen , 27. Aug. (Kln . Z.) Je näher wir

der Ovtionsfrist rücken , desto mehr lassen sich die Scheincptanten
»on ' den wirklichen Optanten unterscheiden. Die Letzteren verkaufen
ihr« liegende Habe, kündigen ihre Stellen und ergeben sich bereit«

mehr oder weniger dem Straßenbummel . Man wisst hin und wie¬

der aus den Straßen und in Schenken junge Leute , die aus der lin

kcn Seite ihrer Mütze ein Schild mir einer Nummer tragen . Das

sind Optanten , welche die ernste Absicht zum AuSwandern haben, die
aber nicht nach Frankreich , sondern nach Auierika gehen . Frank¬
reich hat überhaupt keine Ursache , sich der Option , sei sie ernst oder
nicht ernst gemeint, zu freuen, denn nicht der dritte Theil der Aus¬
wanderer wird dort sein Domizil ousschlagen ; nur die Jesuiten lenken

fast sämmtlich ihre Schrille dorthin, und dagegen wird Niemand et¬
was einzuwmden haben.

— Speier , 29. Aug. Gestern wurde die Jahresversammlung
des Gesammivereins der Guüav - Adolph - Siifrung eröffnet.
Der Jahresbericht von vr . Fricke in Leipzip konstatirt, daß der Ver¬
ein im letzten Jahre 266,547 Thaler an arme evangcl. Gemeinden
bewilligte, wovon 53,688 Thaler nach Oesterreich. Noch sprachen
Professor Brückner aus Berlin , Hagenbach aus Basel , Ungerer aus
aus Straßburg , Stehlo aus Ofen und Sporlein aus Antwerpen.
Nachmittags 4 Uhr war Banket.

— Die Augsburger . Allg. Ltg ." eröffne ; der Menschheit die Aus¬
sicht auf ein neues Dogma : das Dogma vom heiligen
Hause zu Lorelto . Professor Sepp , der bekanntlich streng¬
katholisch und dabei gut deutsch ist , empfinde: darüber bitterliches
Herzweh und weist nach , daß das heilige Haus von Loretto erst um
die Reformaiionszeit bekannt wurde, also jünger sei als Compostclla
und Altötting .

XX Frankfurt , 30. Aug. Der Juristentag hat heute
keine Plenarsitzung abgehalten. Die lll . Abtheilung versammelte sich
wieder in einem abgesonderten Saale , um die Frage wegen der Preß -
gesetzgebung zu Ende zu berathen. vr . Jaques aus Wien be¬
gründete und stellte eine Reihe von Anträgen über hie Haftbarkeit und
Verantwortlichkeit bei Veröffentlichung von Druckschriften , welche An¬
träge er jedoch später in dem Einen zusammenfaßte : „ Preßdelikte sind
nach den allgemeinen Strafgesetzen zu beurtheilen ; außerdem sind
Fahrläsfigkeitsstrafen im Falle der Vernachlässigung der pflichtmäßigen
Obsorge festzusetzen. " Referent erklärte ferner dm Zeugenzwang für
unthunlich, die Anonymität für wesentlich und nothwendig, eine Ver¬
pflichtung zur Denunziation für unsittlich, vr . Bacher aus Stutt¬
gart stellte den Gegenantrag : Preßdelikre find nach den allgemeinen
strafrechtlichen „und strasprozessualischen " Grundsätzen zu beurtheilen.
Antragsteller will alle AuSnahmSgrundsätze entfernt wissen und ist
darum gegen das Recht der Anonymität und für dm Zeugenzwang.
Ministerialraih Bingn 'er aus Karlsruhe hält die Grundsätze des
allgemeinen Strafgesetzbuchs nicht für ausreichend, ist aber sonst mit
dm meisten Forderungen des Referenten einverstanden. Schafsrath
aus Dresden ebenso , verbreitet sich weiter über das unbeschränkteRecht
der Anonymität ; Direktor Mchling aus Aschaffmburg kommt auf
die „richterliche Beschlagnahme" zurück , die er beibehaltcn wünscht.
Anwalt Regensburger sehr warm für die Resolutionen des Re¬
ferenten. Bei der hierauf erfolgenden Abstimmung wird der Antrag
von vr . Bacher ohne die Einschaltung „und prozessualen" mit sehr
großer Mehrheit und mit der Einschaltung mir einfacher Majorität
angmommcn . Der zweite Satz des Referenten : . Außerdem find Fahr -
läsfigkeitsstrafm — >- festzusetzen"

, wurde fast einstimmig zum Be¬
schluß erhoben. Ein Antrag , sämmtliche gestern und heute über die
Preß - Frage gefaßten Beschlüsse dem Plenum nochmal« „zur Diskussion
und Beschlußfassung" vorzulegen, wurde abgelehnt , ebenso der Antrag
des Vorsitzenden , sämmtliche Resolutionen dem Plenum zur Kenntniß -
nahme vorzulegm, „mit Ausnahme des Beschlusses bezüglich der rich¬
terlichen Beschlagnahme" , und schließlich auch der Antrag von Frän -
kel , die Einschaltung in der Resolution von vr . Bacher „und prozes¬
sualen Grundsätzen" dem Plenum noch einmal zur Erwägung und
Diskussion mitzutheilen. Es werden also sämmtliche Beschlüsse ge-
schästsordnungSgemäßnur „ zur Kenntnißnahme " übergeben.

Die Versammlung trat nun (unter dem Präsidium von Ob . - Tribu -
nalrath Köstlin aus Stuttgart ) zur Diskussion in die wichtige
Frage : „ Soll in den Strafgerichten höchster Ordnung an die Stelle
de» Gerichtshofes und der Jury ein einheitliches Kollegium von
Juristen und Laien treten ? und in iwelchem Zahlenverhältniß
sollen beide Elemente vertreten sein ?" Referent war App.-R . Steng -
lein aus München. Er stellte gleich zu Anfang seines mit Beifall
ausgenommenen Berichtes den Satz auf , der Juristentag solle seine
Ueberzeugung aussprechen, daß er es zur Zeit nicht für angemessen er¬
achte, die Jury mit den Schöffengerichten zu vertauschen (Bravo ! ).
Er skizzirt den Inhalt der eingclaufenen drei Gutachten von Direktor
Stöckel in Freiburg i. S . (für Schöffengericht) , von Kreisdirektor
Wetzki in Marienwerder (sür Geschwornengericht) und von Prof .
Ullmann aus Innsbruck ( für Beibehaltung der Schwurgerichte) .
Referent selbst will verschiedene Reformen bei den Schwurgerichten ; so
bezüglich der Fragstellung , der Beeidigung rc. ; er führt aus , daß die
Geschwornen mehr Garantie für ein unabhängiges Urtheil böten , als
die Schöffen , denen die Mehrzahl der Bevölkerung mit Mißtrauen ent¬
gegensetze , während s. Z. die Einführung der Geschwornen überall
freudig vom Volk begrüßt worden sei . Die Einführung der Schöffen
sei ein Stück politische Reaktion ; Redner will Schöffen nur sür Gerichte
niederer und mittlerer Ordnung . Prof . Gneist aus Berlin entschie¬
den für die Jury und gegen die Schöffen. Er will nur Vereinfachung
der Form und beantragt , auszusprechen: „In den Strafgerichten höch¬
ster Ordnung ist die selbständige Stellung der Jury , jedoch unter Vor¬
aussetzung einer Vereinfachung der Schuldfrage beizubehalten. " Nach
Prof . Gneist sprachen noch Ob .- Staatsanwalt v. Laun aus Hal -
dcrstadt , mit dem Antrag , auszusprechen : „ Es ist kein Bedürfniß ver¬
enden , die Schwurgerichte mit Schöffen zu vertauschen"

; App. - R.
* 6 " bon Oldenburg und vr . Becker aus Nürnberg für Bei¬

behaltung der Schwurgerichte ; Stadtrichter vr . Rubo aus Berlin
(mit motivirter Tagesordnung ) und vr . Schwarze aus Dresden mit

grcßem Geschick für Einführung der Schöffengerichte. Es find noch
10 bis 12 Redner eingeschrieben . Die Versammlung verlangt aber
Schluß der Debatte . Pros . Gneist zieht seinen Antrag zurück ; der
Antrag von vr . Rubo aus molivirte Tagesordnung wird gegen 4
bis 6 Stimmen abgelehnt und der v. Laun ' sche Antrag mit über¬
wiegender Majorität angenommen. Die Resolution wird dem Plenum
„zur Kenntnißnahme " mitgethcill werden.

Dritte Präsenzliste 597.
— Eaub , 29. Aug. (Frkf. Z .) Gestern Abend wurde von dem

Dampfer „König" ein mit Schiefer beladener Nachen in den
Grund gefahren . Von den Insassen konnte blvS ein Mann
gerettet werden, « ährend die drei übrigen — darunter Vater und
Sohn — ertranken.

— Bonn , 28. Aug. Der seitherige Privatdvzent vr . Anton
Birlinger ist zum außervrd . Professor in der philosophischen Fa¬
kultät an der Bonner Universität ernannt worden.

— Zwischen Salzburg und Berchtesgaden stand ein Birnbaum ,
von dem die Sage ging, daß mit seinem Eingehen das Deutsche Reich
neu erstehen würde , und ist derselbe merkwürdigerweise im vorigen
Jahre wirklich eingegangen. Wie nun die „ Schles. Ztg . " mittheilt ,
hat Frau v. Thiele - Winkler aus dem Holze deffelben einen Tafelauf¬
satz anscrtigen lassen , auf dessen Spitze sich die deutschen Reichsinfignicn
befinden , und denselben dem Kaiser als Geschenk angeboten. Der
Kaiser hat das Geschenk freundlichst angenommen und den Ueberbrin -
ger desselben reichlich beschenkt.

Nachschrift .
-'s Berlin , 30 . Aug . Kaiser Wilhelm traf heute Abend

9 Uhr im neuen Potsdamer Bahnhof hier ein und wurde
durch den Großfürsten Nikolaus , den Prinzen Karl , sämmt¬
liche anwesende Minister , hohe Generale und Hofbeamte ,
sowie durch Bürgermeister uns Stadtverordneten -Lorsteher
daselbst begrüßt . Das Aussehen des Kaisers ist gesund
und kräftig . Die Ankunft der Kaiserin steht morgen Früh
bevor. — Der „ Korresp . Stern " zufolge wird am Namens¬
tage des Kaisers Alexander ( 11. Sept .) in der Kapelle
des russischen Botschaftshotels eine Gottesdienstfeicr statt¬
finden . Die Abreise des Kaisers von Oesterreich er¬
folgt , nach demselben Blatte , am 10 . September .

ff Berlin , 31 . Aug . Das Fußübel des Kaisers hat
erheblich nachgelassen. Sein Allgemeinbefinden und Aus¬
sehen ist vortrefflich. Der russische Großfürst Nikolaus
nimmt täglich Truppcnbesichtigungen vor . Neueren Bestim¬
mungen zufolge wird der Kaiser von Oesterreich seinen
Aufenthalt bis nach d m Namenstag des Kaisers Alexan¬
der ausdehnen .

ff Frankfurt , 31 . Aug . Juristentag . Die Ple¬
narsitzung stimmte sämmtliche» Beschlüssen ihrer vier
Abtheilungen in den Fragen des internationalen Wechsel¬
rechts , der Schwur - oder Schöffengerichte , eines höchsten
Reichsgerichts und der Preßgesetzgebung bei; jedoch lehnte
das Plenum des Juristentags auf Antrag des Handelsge¬
richts -Präsidenten Al brecht (Hamburg ) und des Appellge -
richts -Prästdenten Kuchnecelle ( ?) den Abtheilungsbeschluß
ab : die vorläufige Beschlagnahme von Drucksachen, richter¬
liche wie administrative , ist unzulässig . Die Streichung die¬
ses Satzes erfolgte mit geringer Majorität . Nach der
Wahl der ständigen Juristentags -Deputation und der Schluß¬
rede des Präsidenten Gneist , der vor dem Partikularis¬
mus warnte , schloß der Juristentag seine Arbeiten .

ff München , 31 . Aug . Es verlautet mit aller Bestimmt¬
heit, daß der Minister v . Lutz die erbetene Entlassung
erhalten habe. Der Rücktritt des ganzen bisheri¬
gen Ministeriums und die Ernennung eines KabinetS
Gasser , Lerchenfeld , Bomhard , Lobkowitz dürfte
unmittelbar folgen.

ff Pesth , 31 . Aug . Die feierliche Reichstags - Er¬
öffnung findet am 3 . Sept . statt . Der serbische Pa¬
triarchats -Verweser Stocks vics wurde enthoben und
Bischof Gruiecs an dessen Stelle ernannt .

ff St . Petersburg , 31 . Aug . Der „ Invalide " theilt
die Ansprache des Kaisers an die Repräsentanten des
deutschen Kossakenheeres vom 25 . d. M . mit . Der
Kaiser habe erklärt , augenblicklich bestehe keine Gefahr für
die Ruhe des Landes ; zur größeren Friedenssicherung un¬
ternehme er eine Reisetu das Ausland und hoffe, dieselbe
werde nicht resultatlos für Rußland bleiben .

Der statistische Kongreß ist gestern durch den
Großfürsten Konstantin geschlossen worden . Die Hauptre¬
sultate sind die Gründung einer beständigen Kongreßkom¬
mission und der Beschluß , betreffend die Aufgabe der inter¬
nationalen Statistik . Der nächste Kongreßort ist unbe¬
stimmt ; bezügliche Anerbietungen gingen von Seiten Un¬
garns , der Ver . Staaten und der Schweiz ein .

ff London , 31 . Aug . „ Daily News " bringen ein
Wiener Telegramm , welchem zufolge Andrassy
ein Rundschreiben über die Kaiser - Zusammen¬
kunft erlassen hätte . Das Telegramm

'
skizzirt die

Tendenz deS Schriftstücks als bestimmt, Frankreich über
die Monarchenbegegnung völlig zu beruhigen . DaS
Rundschreiben hebt ferner hervor , daß die Begegnung des
Kaisers von Rußland mit dem von Oesterreich, welchem
die Wohlfahrt der Türkei und die Stabilität der türkischen
Regierung von höchstem Interesse sei, beweise, daß Ruß¬
land auf diese Wünsche und Gefühle eingehe und daß
die russische Politik kein anderes Ziel habe , als Zivilisa¬
tionsbestrebungen sowie die Reste des alten Wohlstandes
des türkischen Reichs zu fördern . Oesterreich werde glück¬
lich sein, in solcher Politik mit Rußland und England über¬
einzustimmen und einer andern sich niemals anschließ -n .

ff Neu -Aork , 30 . Aug . Der Dampfer „ Metis "
, wel¬

cher zwischen Neu - Aork und Providence fährt , ist mit einem
Schooner gestern Nachts während eines Sturmes zusam¬
men g e st o ß e n . Der Dampfer „Metis " sank , 60 Perso -
nen sind ertrunken .

Karlsruhe , 31 . Aug. Bei der heute stattgehablen Serien -
ziebung der großh. badischen 35 - fl . - Loose wurdm folgende
Nummern gezogen :

93. 202 . 503. 949. 1206 . 1281. 1414. 1489. 1531. 1622.
1701 . 1952. 1957. 2010 . 2 21 . 2403. 2420. 2428 . 2430.
2610 . 2631. 2645. 2665. 2837. 2881. 2910. 2956. 2969;
3019 . 3048. 3275. 3396 . 3475. 3572. 3738. 3786. 3813 .
3946 . 3955. 3987. 4011 . 4047. 4053. 4208. 4211. 4228 .
4587 . 4806. 4861. 4876 . 4911. 4914. 5290. 5306. 5601.
5623 . 5819. 5859. 5860. 5881. 5898. 5996. 6048. 6396.
6464 . 6591. 6664. 6711 . 6753. 6773. 6804. 6889 . 7726.
7736 . 7753. 7818. 7857. 7864 . 7956 . 7966.

Vorläufige « Wochenrepertvir des Großh . Hof¬
thea t c r s . Sonntag : „ Die Jüdin ." Dienstag : „Das Stiftungs¬
fest." Mittwoch (m Baden) : „ Der Waffenschmied ." Donnerstag :
„Deutscher Krieg .

" Freitag (in Baden) : „DeulsLcr Krieg ."

Hamburg , 28. Aug. Das Hamburger Post-Damvsschiff „Si -
lefia"

, Kapitän Trautmann , welche« am 14 . diese« Monats
von hier und am 17 . d . MtS . von Havre abgegangen , ist nach
einer Reise von 10 Tagen am 27. d. Mts . , 12 Uhr Mittags , wohl¬
behalten in Neu - Uork angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 31 . August .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/o' Bundesoblig .100>/r
„ 5°/ » Schatzscheine —

Preußen 4 -/-"/« Obligation . 102»/.
Baden 5»/« Obligationen 103 -/.

. 4 -/-°/« „ 99-/,
„ 4 °/o „ 93-/.
. 3ff/? /o Oblig . v. 1842 89 ' /,

Bayern 5»/, Obligationen 100' /-
. 4 ' /-» , . 100t/ ,

„ _
Württemberg 5°/, Obligation . 103t/.

. 4t/ - °„ „ 99»/.
^ , _

Nassau 4 ' /-«/ , Obligationen 99»/.
,, 4°/, „ 93t/.

Sachsen 5»/» Obligationen 105
S .- Gotha 5°/o „ —
Gr . Hessen 5»/, Obligation . —

. 4°/« . 98' /.
Oesterreich 5° , Silberrente

Zins 4 ' /, »/» 65»/,

Oesterreich 4»/„ Papierrente
Zins 4 ' /. °/ » 60V«

Lurem- 4»/oObl . i . Fr . L 28 kr. 91 ' /,
bürg 4»/, , i .Thlr .L105kr. 91 ' /,

Rußland 5°/ . Oblig . v. 1870
^ L 12. 90 »/,

. 5«/ , dto . v. 1871 90 »/,
Belgien 4' /-»/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4'/-»/, dto . i . Thlr . 96 '/.
Schweiz 4'/-»/, Eid. Oblig . 101

„ 4' /-»/o Bern Sttsobl . IM
N . - Amerika 6»/, Bonds 1882r

von 1862 96 '/,
. 6»/, dto. 1885r

von 1865 96 ' /,
. 5°/, dto . I904r

(- °/. ,r v. 1864 —
3»/o Spanische 29 »/,
Volle stanz. Rente 84 ' /.
Leere „ „ 88' /.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117' /,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 144

, Bankverein L Thlr . 100,40 "/,
Einz. 151' /-

Deutsche Vereinsbank 60 »/, 142
Darmstädter Bank 526
Oesterr. Nationalbank 937' /,
Oesterr. Crcdil-Aktien 367
Stuttgarter Bank -Aktien 120»/.
4 ' /z °/,bayr .Ostb. ü 200 fl. 138»/.
4 V- ' /opf-ilz.Marbahn 500 fl. -
4°/,Ludwigsh .- Berb . 500fl . 202
40/oHess . Ludwigsbahn —
3' ///Oberhess . Eisnb. 350 fl. 82-/,
S»/göstr.Frz.SlaatSb .i.Fr . 363»/.
5°/o . Süd .Lmb .- St . - E .-A. 229»/.
5°/ , „ Nordwestb.-A . i . Fr. 232 ' /.
5°/oElisab . -Eisnb .L200sl . 271 »/.
5»/gGaliz . Cm l- Ludwigsb. 259' /-
5«/,Rud .Eisnb.2.E.200fl. 189»/.
5»/,Böhm . Westb . - A . 200fl. 268' /.
5»/,Frz .Jos .Eisnb .steuerrr. 244 ' /-
5°/,Alsöld -Fium .Eisnb. »/, 193' /.
5»/,Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . —
5°/,B °hm .Westb . -Pr . i. Silb . -

5»/,Elisab .B.- Pr . i. S . Em . 85-/,
5»/» dto. . 2. Em . 84 »/.
5»/, dto . steuerst , neue „ 93 »/.
5»/, dto . (Neumarkt-Ried) —
5»/gFrz. -Jos .-Prior . steuerst. 92 ' /.
5°/,Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 —
5»/oKronpr .Rudols-Pr .v . 1869 —
5»/,östr. Nordwestd .-Pr . i. S . 9 l -/,
5»/oUng . Ostb .-Prior . i. S . 74
5 /oUngar.Nordostb . - Prior . 81 ' /,3 /Mr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fcs. 52

. „ „ „ 87 ' /,
30/oösrerr.StaatSb .Prior . 58 »/.3»/oLivornes .Pr . , i,j,. 0. v Lv/ , 39 ' /.5''/, preutz . Bodenkredit - Central -

Psandbriefe 104 »/.7»/g New - Uork -City-Bonds —
6»/, Pacific Central —
6°/, South Missouri —
5»/o Ungar.- Galiz. 81 ' /-
Ungar . Eis.-Anl. 81 ' /,
Oestcrr . -deuische Bank 132 ' /,
Pfälzer Bank 110 ' /.
Vorarlberger 91 ' /.
Rheinische Creditbank 122 »/.

" Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr 4»/ , Prämien -Anl . 113
Badische 4»/ , dto . 111' /.

. 35-fl . - L°ose . . 71 »/.
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 22' /.
Großh . Hessische 50-fl.- Lvose 200

„ . 25-fl. - - 55' /.
AnSbach-Gunzenhausen . Loose 14' /,

Oestr.4»/o250-fl. - Looseo.1854 86 »/.
. 5»/„5S0 - fl. - . v.1860 96 ' /,
, lOO-fl . -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .- Loose 12 ' /,
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9'/.
Meininger fl. 7 . 7'/,3»/o Oldenburger Thlr .-40- L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2 ' /-° , k. S . 98
Berlin 60 Thlr , 4»/, . 105
Bremen M . 300 3°/, „ 175
Hamburg 100M . - B 3' /-°/, . 87»/,
London 10 Pf . St . 3'/-°/g „ 118
Paris 200 Fcs. 5°/, „ 92'/.
Wien100fl . Lstr.W. 6°/o . 106-/-

Preuß .Frievrichso 'or fl. 9 .58—59
Pistolen . . . . 9.40—42
Holland. 10- fl .St . , 9.53— 55
Ducaten . . . . 5.34 - 36
20-Francs - Stücke . 9.19' /, -20 ' /,
Engl . Sovereigns . 11 .46—48
Russische Imperial „ 9.42—44
Dollars in Gold . 2 .24' /, -25 ' /-
Dollarcouxon . . . —
ng : fest .

Kredit 210'/- , Staatsbahn 208 '/, .
>er 97 ' /, , Rumänier 46 -/. , 60er

Kredit 343 , Staatsbahn 341,
.50 , Napoleonsd' or 8-72 , Anglo-

Schlußkurs) 112' /, .

DiSconto . l.S . 4»/,
Stimm «

Berliner Börse . 31 . Aug .
Lombarden 131 »/. , 82er Amerika»
Loose 96 . Unentschieden .

Wiener Börse . 31 . Aug .
Lombarden 214 .50, Papierrente 66
bankaktim 32640 . Festest.

Nen -Bork . 31. Aug . Gold s

WitternngSb
der meteorologischen

eobachtungeu
Elation Karlsruhe.

30. Aug.
Baromrrer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmrl . W >t l e r « a g.

Mrg «. 7 Uhr 27" 9 ,4" 4 - 11,2 0.87 NO. s. bew. rrüb
Mtg«. Z . 27" 8,3"' - 19,2 0,44 bewölktaufhciternd
« acht« » „ 27" 7,8 "' 4- 13 .9 0,87 SW . klar heiter .

Verantwortlicher Revaktem:
Vr. I . Herrn . Kroenlein .

Großherzvgliches HsftheaLer .
Sonntag 1 . Sept . 3. Quartal . 84 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Jüdin , große Oper mit Ballet in 5 Akten,von Halevy . Anfang 6 Uhr.
Dienstag 3 . Sept . 3 . Quartal . 85 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten, von
G - v . Moser . Anfang ' /» 7 Uhr .



Bekanntmachung .
O. I82 . AarlSruhk . Wi : bringen in Nackstehendem dr « Fe ^ programm dir

Stadt Karlsruhe für die Feier de« Geburtstages Sr Kgl . Hoheit SeS Großherzogs
zur Kenntnis -.

Karlsruhe , den 3-X Augufl 187 ? .
- Gemeinderald .

I . A . d . I . B .
A . Günlbcr . H . Rohs .

Fest -Programm
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe für die Feier des Ge¬
burtstages Sr . Kgl . Kolj . des Hroßljerzogs von Anden 1872 .

Zusammengestellt von dem Gemeinderalhe der Sladt Karlsruhe .

Souutag den 8 . September .
Festliche Beflaggunz »er Stadt .

Morgens 7 Uhr : Must ! im Saklewwäld-
chm ( Stadtsrcheüer ).

Eröffnung der Blu aenauSstellang im
Erbprinzengarten , o .-ranstaliei ourch
den Gartenbauverein des Troßscrzsg -
chums Baden (mit belondsrem Pro¬
gramm )

Eröffnung der Geflügelansstellung und
de« Geflüg -lmarkies im Tbiergarten ,
verangatter durch den Geflügelzucht-
Verein des Grotzhr-zogthmns Baden
und den Vorstand de« Karlsruher
Thiergartens (mit besonderem Pro¬
gramm ).

Nachm. 4 - 10 Uhr : Musik im Sallenwäls -
chen l Artilleriekapelle) .

Nachm. 6 Uhr : Festiheatcr : Aufführung
der Oper . Margarethe " lFaust 1 von
Gouaod imGrotzb . Hvfiheater. (Auf¬
gehobenes Abonnement )

Abends 7 '/, Uhr : Feuecvdrk auf der Schieß-
wirfe.

Abends 8 Uhr : Große militärischer Za¬
pfenstreich .

Abends 8 */, Uhr : Banket im Thiergarten
(Kapelle de« Leib - Grenadierregi -
mentS) , veranstaltet von der Ge¬
meindebehörde.

Volksfest im Salle 'Wäldchen mit Be
leuchlung der F -n :ainen .

Mo «tag Ven 9 . September .
Morgens 6 Ubr : Tagreveille ' ) , Kanonen -

iakoen , Glockengeläutr und auf den
Thürmm der Stadt Chsrolmufik .

Morgens 7 Nh : : Musik im Sallenwäldchcr
( Stadto Lester).

Morgens 10 Uh : Kirchgang.
Morgens 12 Ubr : Große Parade auf dem

Marktplatz unter Lösung von 101
KanoviNschüff n * ) .

Nachm. 1 Ubr : Fekn
'sm in verschiedenen

Gef-llsch-rttttskal -n und Gasthöfcn
der L 'adi .

Nachm. 2 Uhr : Feüschießen , veranstaltet
von der Karlsruher Schützea-Gesell-
'chaft (mit besonderem Programm )

Nachm . 3 Uhr : F : ittfsen im Museum , rur-
anstaltet von den höchsten MilitSr -
und Croildramten

Nachm. 4 - 7 Ubr : Musik :m Sallenwild
ch-n (Kavalier,ekap.-ll»)

Nachm . 6 Uh ' : F stvorstellnng im Großh .
Hvitdeate' der ieftl ch beleuchtetem
Hauie , Oper . Pest Um" von Sven -
: ini **) .

Abends 7 ' /, Uh : : Beleuchtung s . r Fm
:a>ne aus cem Fnedrichsplatze.

Abends 8Vr Uhr : Adenduntechaltung im
Tbieigarten mit Gesang . Musik
lStüdiorchester) und Beleuchtung des
Thiergartens .

*) Die militärische Feier wird nach Anordnung de : königlich vreußisch-n Miliiär -
behöiden diestlbe sein , rrie am G 'burtttage Sr . Majestät des Deutschen Kaisers.

** ) Am Dienstag den 10 . Sept . Aufführung des TchrusvielS . Wilhelm Tell " von
Schiller im Großh . Hvslheater .

Anmerkung . Die am 8. und 9 . Sept . an den badischen Bahnstationen nach
Karlsruhe genommenen einsacheu Penonenbillete gellen für die gewöhnlichen

'

Züge (nickt Courier - und Schnellzüge) auch für die Rückfahrt und zwar bis
einschließlich 10 . S' vlember._ _""
O .189. 1 Karlsruhe .

Gartenbauverein .
Iweite großeAusstellung im Großh . Crbprinzengartm

vom 8. — 15. September.
LLnKÄNK : Lvliv Ä«r Hrt « K88tr » 88v uiitl

ÄV8 I ^ri « ÄL L<;lL8pLÄtLV8
— vvrILi »KvrtSL « i>Lii»8tr « 88v . —

Erösinuug am 8. September , Morgeffs 11 Uhr ; an allen andern Tagen
Morgens 8 Uhr.

Eintrittspreise : Sonntag den 8. September . . . . — fl. 30 kr.
Montag „ 9 . „ von 8—2 Uhr — fl . 30 kr.

-
'

» 9 . , „ 2 - 6 , - fl . 12 kr.
an allen übrigen Tagen . — fl . 12 kr.

Karten für die ganze Dauer der Ausstellung:
für 1 Person . . 1 fl . 30 kr.
„ 2 Person «n . 2 fl , 30 kr.

Festschrift mil Katalog an der Kasse.
Loose zu 30 kr. bei den hiesigen Verkäufern und im Ausstellungs¬

raum.
Karlsruhe , den 30. August 1872 .

Die Direktion
O .167 . 1 . Mmeralbad Kirnhalden .

Freischießcn im Gabeutverth von 1000 fl.
Büchsenstand 168 Meter . Ilintevstand 63 Meter , Schußweite ,

am Sonntag den 8 . und Montag den 9 . Septbr zum Geburtstage Sr . K . H.
peS Großhrrzogs , verbunden mit einem Volksfeste , Eonccc: und großem Feuerwerk.

AuSgefübrt von der berühmten Feuern ehrmusik Kenzingen und des Lust -

feuerwerkers Herrn Haovak aus Mannheim .

AM" Feuerwerk , Volksfest und extra Restauration, mit
RoWauser DopMbier vom Fast auf der großen wiese. -Mg

Da als Preise des Freischießers lauter LUszcwäblle schöne Gegenstiude zur Ber -

lhriiung konni rni , und sich Herr Feuerwerker Hannak au« Mamehe m , lowic die

Feuerwehrmusik Kenzingen , olle Müde geben werden , die 2 Tage zu einem wahren
VolkSfefle zu stimmen , lade ich hiermit die Herren Schützen, sowie ein hochgeehrtes
Publikum zum gei . Besuche ergebenst ein uns zeichne nu :

Hochachtung

Liilrs s Person 12 kr.
DLbls ct'Näts 12 und 2 Uhr L 1 fl. ä, Person.

Fahrgelegenheit von und zu jedem Zuge an Station Kenzingen 30 kr.

Sonntag den 17 . November 1873 .

Mademoiselle Msriv v,iin »8.
Herr Nllmon beehrt sich anzuzeigm , daß er lür die, in se!» e«n Programme ,u

gebende petite Oomestie <le 8« Ion
Mademslsells AI » !"!« a «s Paris

gewonnen hat . Diese in ihrem Fache berühmte Spezialistin wird ans ihrem reich¬

haltigen kepertoire von Sssnettes ( Solosceneri) m d keove -rbes , diejenigen Stücke

wählen , welche in den Concert n und Salons zu London, Pari « und S : Petersburg
dm meisten Beifall erworben haben. Je nach der Beschaffenheit der

Estrade , wird en !
'

( Soloscene) gegeben

O130 2.
7-f

IN de
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2 , 4 . und 6 . September 1872 , NaoLnüttaAS 2 I7Lr .

Lrstsr Lsnutax . — HorrtLz äsrr 2 . Ssptsoabsr .
Preis vom Sedlosse kovorite . . . . S,vkkv k'r . s Preis «ier Lischt kochen ( ilsnchicsp) . .
rucdt -Kevvev . . SOG« „ i Preis roin slten 8rtil «>sse (8 ieeple-cd«se)

Krosses Interrmtivnsles 8»int- lleger . LOVOV I 'r.
liltttvovU Usn 4 .

kreis

Lvstlsr SsiuitLs .

von Lsnüeveier . S,VOO «'s-. I Xuleunktspreis
vamen -preis ( Kenklemen -Kiüers ) .

Ssptoradvi .

» ,« 0 « k r̂ .

« , « « « k >
» , « o « „

a, « o « rr .

Hroster Mreis von Paden :
8r . kvw»l. vokeit äem OrvsMrLOL vvon Kasten , unst 20,00V kranvs .

S , « « « W r̂kdrenpreis , Avzeben von 8!
kreis von älsonlteiiu (8leeple- 0dsse)

vrtttsr SsQLtL « . — Vrsitss clsrr 6 . Ssptsrndsr .
kreis von Lberstein . S,OG « lk'i '. ! kreis von llicitteollisl . . . .

» , « « «
KE» «ros

Oonsolsiions -kreis

WI

Große ßlbrrneMe
baille. Fnteruatio-
aale Insstriiilitg
i« Altona 1869 . von

Großesilberne Me¬
daille. Internatio¬
nale Ausstellung
io Altona 1869.

Kamprath K Schwartze,
Parfümeur in Leipzig. !

Sicherstes und unschüLlichstes Müt - l jedem weiße» Kopfhaar die ursprüngliche
natürliche Farbe wieoerzugcben , ohne dasselbe vorher zu entfetten . Itu er Muni , ^
aus vegeiabilischen Sloffen b - reilct , stillt das Ausfallen der Haare , mach ! cs sehr
weich ui d geschmeidig und bcseiiigl schnell di« so lästigen Schuppen . — Damen ,
welche aus eine:: besonder« fchöukll weiße« Scheitel reftektiren , bedienen sich de» klsu
äe Ospille mit sicherem Erfolge .

Der Ankauf vielfach aufgetouttcr Falsifikate schützt nur genaue Beachiun - der

Fi - m » Kamprath L Schwartze , Leipzig.
Ja Orig ' nalftaschen von 11 Lols » ud 18 Lolh Inhalt m -t deutlicher GcbrauchS-

onweiiutig zu haben halbe Flasch- 1 fl . 24 k-. , die ganze F ' alche 2 fl . 10 kr . im
En - gros - und Deta 'l Verschle 8 für das Großherzoglhusr Bade» bet 1kl, . « ruAlvr
in N .» rl8r » I,v , Waldgraße 10 . M .386 . d

Nur für Herren !
Iv siaikc Bände — nicht Hrste — pikan¬
teste Lek-ü' e, v -r !endet gegen 2 Tblr . Nach-
uabme vd. sionco Ein end, das Literatur »
Bureau >n LeipLeipzig. O .N- r, 3 .

Nütivrv Uiimlel88elllll6 ru ktuttMi .
- Wegen näher r Au tu ' ft irolle man sich

M .772. 3
Uöhrich , Direktor.

Okwber beginnt der neu; Curlus . —
an den Unierzeichnetm wenden.

kau lltz äe ItvÜ 8e (LeköllkeltLMenmileli )
als da« einzig beivährte Schönheitsmittel
anerkannt , übertrifft in seiner Wirkung alle
Hautmittel der Welt Es glättet die im
Gesicht entstandenen Runzeln und Blatter¬
narben , entfernt Sommersprossen , Leber¬
flecken , Muttermale , rotbe Nasen rc. , wirkt/
kühlend und erfrischend auf die Haut und
macht sie weich , weiß, glatt und geschmeidig . l'

Gesundheit« - Schvnheits - Lilienmilchfeife l
mit Goldcream , feinste heilsamste aller
Seifen , entfernt alle Unreinigkeiten der Haut
und macht sie blendend , weiß , weich und
glatt .
Preis pr . 1 Flacon Eau de Lys 2 fl . — kr .

, » 1 Stück Seife — fl . 36 kr - M .880 . 1 .'
General Depüt bei S . I -. Lsvtllus

's Nachfolger in Frankfurt a. M .
Drvüt bei - H ». Sraelkr in Lsrlsrnliv , Waldstraße 10.

- der « in krovsi - be aaer « in :
(4893)

8sxoetle
O . I8S.

O .178 . 2 Karlsruhe .
Thiergarten .

mit Beleuchtung und Feuerwerk .
Sonutog dm I . September 1872 .

Großes Militär Concert
der vollständigen Kapelle des 1 Bad . Leib -
GrmadierregimentS Nr . 109 , unter Leitung
des Kapellmeisters Her n Bötlge An¬
fang 3 '

,
'
r Uhr . Abosuemmt aufgehoben .

EintiinsprelS rür den Thiergarten 6 kr .
für die Musik 6 kr. die P rson.

Programm .
Einleitung . ->. Choral : „ Lobet den

Hec - n' . d . Srdaaer Siegesmmsch . c.
Deutsche Hymne , arr . von A. Böttge .
— I . Ablheiluna . 1 Ouvertüre zur
Op „ Euryanihe " von C. M . v . Weber .
2 . Arie „Stabai Mater ' von Rossini
3 . Eifianm - Walzer " von Gu gl. 4 . » Lied
am Meer ' von Schubert . — ll . Lb «Hei¬
lung d . Ouo -rture z Oper „ Don J " :n '

von Mozart . 6 . Diveriisstmmto aus d.
Over „Czoar und Zimmermanr, ' von
Lortzing 7 . „Retra >: e au Ochi- nne" von
Keler Bola 8. „ Gran -e Fanlaisie " aus

„ Faast und Margaretha " von Gounod .
IÜ . Ablhei ' ung . 9. Fantasie ans d . Ov
. König Enzis " von Aber !. 10. Wols-
ram - A i ; aus . TannhSuser ' von Rich.
Wagner , ll . Großes Potpourii . Must
kalilch - S Aktien. U -tternkbmr -.-' non Con¬
rad ' . 12 . Aus MaeweineS Berlangen :

j . Großer Zapf . nstreich mit Gebcl" (mit
i iämmtlichen Tambouren de« Regim -nld)
An der « affe werden Programme ver-

_ ^ ustt_
O 166. 1 . Freidura i. Br .

ck»» . r», . ^ wird ein bürgerlich -r-
UML zogen -« , gebildete «

Möschen z»r Erziehung von vier halb er-
wachserl 'N Kindern uns zur S ütze der

HauSf . au .
Die Siellu g wird angenehm und der

Gehalt gut sein ; Vorzug erhallen di fern¬
sten, die schon ähnliche Stellen begleiteten.

Offen en beliebe man unter Beschluß dir
Zeucniss- und Photographie an Emil
Pyhrr in Freibarg i Br . zu richten .

O . 190. Basel .

Crzicht'rinstellc -Gcsuch.
Eire Tochter, 21 Jahre alt . aus guter

Familie in Basel, wttche geläufig Deutsch
und Fra zöfi ch spricht , wünsch! eine Stelle
als Eczi-Herin von 1 — 2 Kinder . Es wird
mehr aus gut - Behandlung als aus großen
Lob -» ge ' ehen .

Offerten nimmt entgegen : » « rl «
Fiei - nstraße Nr . 80 , Basel .

O .161 . 2 . Frankfurt a . M .Gin Commis
für Comptoir und Lager tüchtig , jüngeren
Alter» , christlicher Konfession , wird zu so -
frriigmi E utri l res ch' . K ' M ' tvisse dw
Hol,brauche erwünicht. Ges. Offerten snd
I ' . S . ALS an die Annnucen Erpedi ion
von K . I - . Ibrrudv L Oie . i I ^rrrnlt -
tkurt » . ÜI._ (4860)

O . 193 1 D u r l a ch.

Obstversteigerung.
Die Gemeinde Dorlack läßt -

Donnrstag denü . September d. I .
da« Erträgniß von 60 Bäumen Knaus -
»ud 19 Bäumen Hofen-Birnen und sonstige
Sorten , und daun von etw » 50 Apfelbäu¬
men in öffentlicher Steigerung verkaufen.

Z sammenkuirft Morgens 8 Uhr bei der
. Blume " .

Durlach , den 3l . A >gust 1872.
t^ emeind 'iatb
B l e ! d o r n .

Siez t ist .

Ladusge » und Fahusuuge»
N601 . Seck . 111. J . Rr . 2691 . Ra¬

statt . Gegen dm Milnärfträfling Georg
Karl Reinmuth von Asbach , Amts
Mosbach , wird mit Bezug aus d efieiligeS
Ausschreiben vom 3. April l . ? Nr . 911 ,
nunmehr das förmliche Desertionsverfahren
eröffnet, Termin zur Hauptverhandlung auf
den 11 . Dezember l . I . , Vormittags
10 Uhr , anbersumt , und der Abwesende
aufgefvrdeil , sich spätestens in demselben
einzufinden, mit der Warnung , dost die
Untersuchung im Falle des AuSble bin«
geschlossen , er für einen Deserteur erklär!,
und aus eine Geldstrafe zwischen 50 und
1000 Th - lern erkan-rt werden würde.

Rastatt , den 28 . August 1872 .
Königliches Gouvernements - Gericht der

Festung.
Für den beurlaubten

Gouvetneur :
ScheIlenberg , Rehm ,
Generalmajor und Oberaudueur .

F ' üung « Kommandant .
N.81I . Nr . 21,689 . Heidelberg .

Friedrich Hetlinger ven Heidelberg,
z. Zt . flüchtig, steht dahier w-' gen Uittei-
fchiagung und Fälschung von Privalurkun -
den in Untersuchung.- De: selb : wird auf¬
gefordert, stch binnen

drei Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stell n , widri¬
genfalls das Erk nntniß nach dem Ergebnis
der U tte : suchting gefällt würde.

Heidelberg , den 28. August 1672.
Großh . bad. Amis erichr .

Beck .
Wagenmarrn , A. j.

4Zerw rtteskannrMnai uns »
. O .170. 2 . Karlsruhe .

Fahrnißversteige-"" " rung .
Mittwoch den 4 . September S. I .»

und die darauffolgenden Tage , jeweils
Vormittags 9 Uhr . und

Nachmittags 2 Uhr .
anfangend , werden im Großh . Schlosse
dahier, im Lokale der HauSkammerei, ver¬
schiedene alte Gegenstände gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert, nämlich :

Polster,nöbel und sonstiges Schrein¬
werk ; leiden« Couverten, Plumeaur ,
Möbelüberzüge , Bettvsrhänae , eine
große Partie Reste von Seidenda¬
mast, Peluche rc., Tisch - und Boden-
teppiche , Tapeten in Seide -Brocatell«
mitGvld durchwirkl.Kissenüberzügerc.,
Porzellan - und Alabaslervasm , be¬
malte Taffen . Pcrrdules , SebirM-
leuchter , Lichtstöcke-, Rciserequisiten,
Oelgemälde ; Eisen, Kupfer, Messing ,
Küchen - und Kellergerätbe rc .

Karlsruhe , de » 29 . August 1372 .
Großh . Hosökonomie -Verwaltung -

_ Hacke r .
O . 191. 1 . Karlsruhe .

Lieftrungsvergebung.
Die unterzeichn«« Stelle hat verichiecene

Lazareth Oeconomir -Utenstltcn , welche in
das Gewer e der Schmiede , Schneider »
Graveure , Blechner . Dreher . Korbmacher,
Mechauik-r , Kupferschmiede , Wagner ,
Schreiner , Zcugfchmiede, Zinugießrr und
Seiler rirschlagcn. im Ludmissio : swegc IN
Lieferung zu vcrg den

Die Prob '» und L ' ef rur .g -bedingnngen
wollen am 5 . und k. September , von
Vormittags 9 Uhr an , eirgcseben md die

Offe ten bis am 7. September , Borwtt --

tags 9 Uhr , anher inge-eicht werden.
KarlSrnbe , d n 3l August 1872.

Kö ngliche - Troin -Depoi .

Lrnck « ad Verlag der » . Broa » ' ! » - -- Ho ' bnLdraLrrei . (Mit einer Beilage.)
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